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b) Verlauf und Ergebnis der vorgenommenen 
Versuche und Erprobungen entsprechend dem 
Prüfprogramm, insbesondere die festgestellten 
technischen Daten,

c) Hinweise für die Stück- und Nachprüfung,

d) Festlegung über die Kennzeichnung des Luft­
fahrtgeräts und seiner betriebswichtigen Ein­
zelteile mit dem Prüfzeichen „Luftfahrttaug­
lich“ (Anlage 1),

e) Forderungen hinsichtlich der Vorschriften für 
Einbau, Betrieb, Wartung und Reparatur sowie 
für die Führung von Betriebsaufzeichnungen,

f) Auflagen, die zur Erteilung des Prüfzeugnisses 
erforderlich sind,

g) Angaben über die Eignung für den vorgesehe­
nen Verwendungszweck, bei Luftfahrzeugen 
ferner über Beanspruchungsgruppen,

h) Befürwortung oder Ablehnung des Prüfzeug­
nisses.

(2) Vor Abschluß der Musterprüfung sollen zur Pro­
duktions- bzw. Einsatzvorbereitung nach Möglichkeit 
Teilergebnisse mitgeteilt werden.

§ 15

Bescheinigung der Musterprüfung

(1) Auf Grund eines befürwortenden Prüfberichtes 
wird für das Muster ein Prüfzeugnis erteilt. Soweit ge­
mäß § 8 Abs. 1 die Musterprüfung entfällt, wird auf 
Grund der anerkannten Unterlagen eine Bescheinigung 
über die Freigabe des Luftfahrtgeräts für den Einsatz 
in der zivilen Luftfahrt erteilt. Darüber hinaus ist bei 
Luftfahrzeugen und Flugsicherungseinrichtungen die 
Musterzulassung durch das Ministerium für Verkehrs­
wesen, Hauptverwaltung der Zivilen Luftfahrt (nach­
stehend Hauptverwaltung genannt), zu erteilen.

(2) Luftfahrzeuge, denen gemäß § 30 eine vorläufige 
Fluggenehmigung erteilt werden soll, bedürfen einer 
zeitlich begrenzten Unbedenklichkeitsbescheinigung auf 
Grund vereinfachter Prüfungen.

(3) Die Prüfberichte, Genehmigungen und Prüfbeschei 
nigungen anderer Einrichtungen gemäß § 6 können den 
Prüfzeugnis bzw. der Bescheinigung über die Freigabe 
oder der Unbedenklichkeitsbescheinigung zugrunde ge­
legt werden.

(4) Die Prüfstelle kann Bedingungen und Auflagen für 
den Einsatz des Erzeugnisses in der zivilen Luftfahrt 
festlegen. Bei Luftfahrzeugen sind außerdem der Ver­
wendungszweck und die Beanspruchungsgruppe anzu­
geben.

(5) Wird die Erteilung eines Prüfzeugnisses bzw. einer 
Bescheinigung über die Freigabe oder einer Unbedenk 
lichkeitsbescheinigung abgelehnt, so ist darüber ein Ab 
lehnungsbescheid zu erteilen.

(6) Mustergeprüfte und freigegebene Erzeugnisse und 
die Musterzulassung von Luftfahrzeugen sind in den 
Nachrichten für die Zivile Luftfahrt bekanntzumachen.

§16

Aufbewahrungspflicht

(1) Von der Prüfstelle geprüfte und gekennzeichnete 
Unterlagen sind 10 Jahre nach Einstellung der Produk­
tion aufzubewahren und zur Verfügung der Prüfstelle 
zu halten. Die Prüfstelle kann im Einzelfall eine Ver­
längerung der Aufbewahrungsfrist festlegen.

(2) Falls die Unterlagen nicht so lange aufbewahrt 
werden können, sind sie der Prüfstelle zu übergeben.

S t ü c k p r ü f u n g  

§ 17

Stück- und Abnahmeprüfpflicht

(1) Das in der zivilen Luftfahrt zum Einsatz gelan­
gende Luftfahrtgerät und Einzelteile gemäß § 7 Abs 4 
unterliegen der Stückprüfung, Luftfahrtwerkstoffe der 
Abnahmeprüfung zur Feststellung der Übereinstimmung 
mit dem mustergeprüften oder freigegebenen Erzeugnis

(2) Die Stück- und Abnahmeprüfung ausländischer Er­
zeugnisse, deren Muster gemäß § 15 Abs. 1 freigegeben 
sind und für die die entsprechenden Unterlagen sowie 
die Bescheinigungen aus dem Herstellerstaat vorgelegt 
werden, kann bei weiterer Einfuhr in vereinfachter 
Form durchgeführt werden oder entfallen, soweit nicht 
in anderen gesetzlichen Bestimmungen eine Prüfung 
vorgeschrieben ist. Auf den Unterlagen ist ein entspre­
chender Anerkennungsvermerk anzubringen oder zum 
Zwecke der Überwachung die übliche Bescheinigung 
auszustellen.

§18

Durchführung der Stück- und Abnahmeprüfung

(1) Die Stück- bzw. Abnahmeprüfung wird, soweit 
nicht im § 20 etwas anderes bestimmt ist, durch die von 
der Prüfstelle eingesetzten Prüfer für Luftfahrtgerät 
durchgeführt.

(2) Ist bei einem Hersteller kein Prüfer für Luftfahrt­
gerät eingesetzt oder die Stück- und Abnahmeprüfung 
nicht gemäß § 20 übertragen, so ist diese bei der Prüf­
stelle rechtzeitig zu beantragen. Für ausländische Er­
zeugnisse ist der Antrag durch den Importeur oder vor­
gesehenen Nutzer zu stellen. Der Antrag hat zu enthal­
ten:

a) Name und Sitz des Antragstellers,
b) Bezeichnung und Anzahl der zu prüfenden Er­

zeugnisse,
c) Angabe des Prüfzeugnisses oder der Bescheini­

gung über die Freigabe,

d) Aufstellung der Änderungen und Bauabwei­
chungen gegenüber dem Muster.

(3) Werksatteste, Genehmigungen und Prüfbescheini­
gungen anderer staatlicher Einrichtungen und die wei­
teren Betriebsaufzeichnungen sind zur Stück- bzw. Ab­
nahmeprüfung vorzu legen.

(4) Die Stück- bzw. Abnahmeprüfung umfaßt:
a) die Qualitätsbeurteilung,


